
1930: I 13 - I 16 307 

thuend.- Brief aus Paris.- 
Bei 0.; dann zu Dr. Robert Klein. Dort auch Molnar,- erst später 

kam Kl.s Frau, Schauspielerin - Über „Seltsames Zwischenspiel“.- 
Das 4j. entzückende Töchterl (über zoolog. Garten).- 

Abds. mit Heini und Ruth in Esplanade genachtm.- 
14/1 Berlin. Paeken.- 

Brief aus Paris.- 
Mit Dora in der Hall lang über Wien und was zu thun. Der Brief 

von H. K. („Alltag“). 
Zu 0. Bei ihr gegessen. Erinnerungen - besonders an Lili, in tiefer 

Erschütterung. 
- Im Hotel ein kurzer Brief an Suz. 
Mit Heini auf die Bahn.- Auch 0. kommt hin. Abschied,- wieder 

einmal.- 
- Im Coupe lese Rilkes Briefe an einen jungen Dichter;- schön, 

tief;- und doch - man muss hier sagen „irgendwie“ - ein heilloses Ge- 
schwätz.- Katajew der Defraudant zu lesen begonnen. 
15/1 Nach guter Nacht Ankunft Wien.- Bald zu C. P. (nach vorhe- 
rigem Telefon; auch mit Kolap).- Sie ist absichtlich reservirt, kühl;- 
empfindet ja ganz richtig - nur „localisirt falsch“.- 

Ein wunderbarer Brief aus Paris.- 
Den Nachm, über geordnet u. s. w. 
Telef. von H. K. und E. K. 
Z. N. C. P. Mühseliges Gespräch. Ihre Verstimmung - wegen 

Berlin. Dummes Gehetz; auch von Alma, die ihr erzählt, ich habe sie 
bei Tr. wegen 0. „zur Rede gestellt“. - Ihre Schwägerin wieder,- sie CI. 
sei so verändert - offenbar weil sie sich wegen Berlin kränke - Und so 
allerlei Klatsch. Doch sie käme über alles weg (sagt sie) wenn ich nicht 
so unzärtlich sei u. s. w.- Sie: „Man wird es weiter schleppen.“ - Ich 
sprach von seelischer Zerrüttung ... Sie. Nur mein innrer Conflict. - 
Und sie denkt immer: 0.. .- 
16/1 Telef. mit Suz. - Paris. In fünf Minuten war die Verbindung da.- 
Man nimmt das Wunder so hin. Das andre ist größer.- 

Telef. Herterich, der Paracelsus mit Kakadu geben möchte - Ich 
bin dagegen. Zwei Einakter nie Erfolg. Außerdem ist Paracelsus „ver- 
staubt“ - (weil ers immer war). Rathe „Wurstl“.- Ist ihm zu mühselig, 
was ich ihm, trotz seiner Ausreden, auf den Kopf Zusage. Oder einen 
dritten Einakter;- er ist am ehesten für „Literatur“;- aber in der alten 
20j. Besetzung. Finde es unsinnig.- 

Kolap. Gespräch.- Dictirt Briefe. (Björnson, wegen Urban Gad 


